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Braunkohlenwerk „Gute Hoffnung“

Schlagwörter: Gebäude, Bürogebäude, Huthaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Brandis

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Unmittelbar westlich der von Brandis nach Trebsen verlaufenden Bahnlinie war 1919 bis 1925 das Braunkohlenwerk Gute

Hoffnung aktiv. Der im Tiefbauverfahren fördernde Betrieb war von Beginn an als zeitlich eng begrenzten Unternehmen aufgebaut

wurde und errichtete die meisten seiner Gebäude in nicht-massiver Bauweise. So wurde das Schachtgebäude direkt nach

Stilllegung der Grube abgebrochen. Einzig das Mannschaftsgebäude mit Büro und ein südwestlich angrenzendes Gebäude wurden

als massive Ziegelbauten ausgeführt. Das auch ein Materiallager und einen Traforaum umfassende Sozial- und Bürogebäude

erscheint als eingeschossiger Flachbau mit Pultdach. An seiner westlichen Giebelseite erhebt sich ein schmaler, holzverkleideter

Anbau über die Dachhöhe. Vermutlich dienste dieser als Traforaum. Zwischen 1919 und 1925 waren bis 26 Arbeiter (1923) und ein

bis zwei Beamte beschäftigt. Die Fördermenge bewegt sich um jeweils 10 000 Tonnen jährlich.

Als Zeugnisse des in der Region seit dem 19. bis in die Mitte des 20. Jahrhunderts präsenten Braunkohlenabbaus sind die

Gebäude von wirtschafts- wie sozialgeschichtlicher Bedeutung.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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